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Suhr

«Open House»
ist wieder offen

Die  Eiseskilte
machte der Quar-
tierentwicklung
Suhr Ende Febru-
ar einen Strich
durch die Rech-
nung: Ausgerech-
net im «Open
House», dem be-
liebten  Kinder- il -
treff im Abbruch- Alice Holden.  Kksc
haus am Schiit-

zenweg, funktionierten Heizung und
WC-Spiilung plétzlich nicht mehr; ver-
mutlich hatte die Kilte die Wasserrohre
platzen lassen. Die Folge: Der Treff muss-
te auf andere Riaume ausweichen, weil es
im Chalet bitterkalt war. Spontane Hau-
ruckiibungen, aber keine Losung. Dem
Treff drohte das vorzeitige Ende.

Doch jetzt ist die Losung gefunden:
«Wir diirfen wieder ins Chalet», freut
sich Sozialarbeiterin Alice Holden. Man
habe verschiedene Ausweichméglich-
keiten gehabt, der Entscheid fiir das
Chalet sei aber eindeutig gewesen. Zwar
werden die Leitungen nicht mehr ge-
flickt; auf die Toilette miissen die Treff-
besucher im Kindergarten und gegen
die Kilte hilft nur eine gute Jacke. «Die
Kinder fiihlen sich hier aber so wohl; es
wire schade gewesen, das Haus aufzu-
geben», sagt Holden. Weil das Haus im
Sommer dem Kindergartenneubau
weicht, konnen sich die Kinder (bis
zwolf Jahre) jeden Mittwoch- und Frei-
tagnachmittag nach Herzenslust austo-
ben und beispielsweise im Malzimmer
alles anmalen, wonach ihnen der Sinn
steht; Wande, Decken, Fensterscheiben.

Aller Erleichterung zum Trotz: Am 23.
Mai findet die Abschiedsparty statt. Was
danach kommt - die Quartierentwick-
lung will den Treff aufgrund der grossen
Nachfrage fortfiihren -, ist noch nicht
Kklar. Noch sind diverse Moglichkeiten in
Abklarung. Sicher ist aber: In den Som-
merferien finden drei Aktionswochen
fiir Daheimgebliebene statt. (ksc)

Frauenkleider-Tauschbérse 7 April im
Nachbarschaftshaus Sonnmattweg, 11 bis
15 Uhr. www.quartierentwicklungsuhr.ch

«Ein Freudentag»:
Der Leiter
Bau/Planung von
Erlinsbach AG,
David Fiore, darf
ans Steuer des
Baggers, wah-
rend die beiden
Gemeindeprasi-
dentinnen
Monika Schenker
(AG. l.) und
Madeleine
Neumann (SO)
den Spatenstich
von Hand vollzie-
hen-im Kreise
von Vertretern
des FC Erlins-
bach, der beiden
Gemeinderate
und der Planer.
NADJA ROHNER

4,7 Millionen fiir die Fussballer

Erlinsbach Spatenstich fiir ein neues Garderobengebiude samt Kunstrasenfeld

VON NADJA ROHNER

Richtig losgehen soll es zwar erst am
Osterdienstag, wenn die Baufirma An-
dreas Meier AG anriickt. Aber schon
gestern fand auf dem Sportplatz Breite
in Erlinsbach SO der Spatenstich fiir
ein neues, modernes Garderoben-
gebdude und ein allwettertaugliches
Kunstrasenfeld fiir den FC Erlinsbach
statt.

David Fiore, Leiter Bau/Planung (Er-
linsbach AG), sprach in einer kurzen
Rede die Vergangenheit des Sportareals
an. «Seit 90 Jahren wird in der Breite
getschuttet», berichtete er. Das Land

war urspriinglich von einem FC-Erlins-
bach-Griindungsmitglied zur Verfii-
gung gestellt worden. Als der 2. Welt-
krieg ausbrach und die Anbauschlacht
brachte, wurde der Fussballplatz
«liber Nacht umgepfliigt» und als Ge-
miisefeld gebraucht. «Bbdse Zungen
behaupten, der FC Erlinsbach tschut-
te auch heute noch auf einem Kartoffel-
acker», so Fiore.

Ab 1947 hatten die Erlinsbacher ih-
ren Fussballplatz zuriick, und 1954
wurde das Garderobengebdude in Be-
trieb genommen. «Viele werden die al-
te Anlage mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge verlassen», sagte

Fiore, und erinnerte an unzihlige An-
ldsse, die hier stattfanden - darunter
die legenddren Erlinsbacher Griimpel-
turniere, die seit 1954 durchgefiihrt
werden. Fiore weckte auch Erinnerun-
gen an 1980, als die 1. Herrenmann-
schaft Aargauer Meister wurde.

Bauzeit: ein gutes Jahr
Fussballclub-Prasident Daniel Wuffli
sprach gestern von einem «Freudentag
fiir den FC Erlinsbach». Seit iiber zehn
Jahren sei die Erneuerung der Infra-
struktur an jeder Vorstandssitzung
Thema gewesen. Wuffli bedankte sich
nicht nur bei David Fiore als Leiter der

Planungs- und Baukommission, son-
dern auch bei den Gemeinderiten und
bei der Bevolkerung beider Erlins-
bach. Denn: Die Kosten fiir das 4,7-Mil-
lionen-Projekt wird durch die Gemein-
den Erlinsbach AG und Erlinsbach SO
sowie den Sport-Toto-Fonds finanziert.
Der FC selber muss 300 000 Franken
beisteuern und setzt dazu unter ande-
rem auf Crowdfunding.

Doch zuerst muss der FC nun das al-
te Garderobengebidude riumen. Und
dann kommen die Bauarbeiter. David
Fiore: «Wenn alles gut geht, stehen wir
in einem Jahr wieder hier und feiern
die Schliisseliibergabe.»

INSERAT

So frith wie noch nie geht es fir die
Mountainbiker in Lostorf zur Sache.
Und so ist das C2-Rennen vom
Sonntag, 25. Marz, nicht nur der
erste rennmassige Auftritt in unse-
rer Region, sondern es kommt dem
Startschuss in die Bike-Saison 2018
gleich. Zum Auftakt des Uberregio-
nalen Argovia Cup wartet auf die
Fahrerinnen und Fahrer ein attrak-
tiver Rundkurs, auf welchem 2014
Nino Schurter den Schweizer-Meis-
ter-Titel holte. Die Strecke in diesem
Jahr auf diesen sehr friihen Termin
herrichten zu kénnen, bedeutete fur
das OK um Prasident Stefan Spiel-
mann jede Menge Arbeit. Beschert
hatte diese den fleissigen Lostorfern
das Sturmtief Burglind, welches
Ende Januar grossflachig witete
und auch im Gebiet Balmis Spuren
hinterliess. Spielmann kann jedoch
bestatigen, dass sich der Parcours in
einem perfekten Zustand befindet.
Nebst all dem Schweiss, welcher
im steilen Aufstieg vergossen wird,
kénnen die Teilnehmer den Auftritt
im Niederamt also auch 2018 wie-
der geniessen.

Elite-Duell der Youngsters

Nicht nur die Anspriiche an sich sel-
ber sind unverandert hoch, auch die
Erwartungen an das Teilnehmerfeld
sind gross. Denn: Im letzten Jahr
konnte in Lostorf ein neuer Fahrer-
rekord im Rahmen des Argovia-Cups

registriert werden. Zwar gibt es in
diesem Jahr ein bisschen weniger
Weltranglistenpunkte zu gewinnen,
doch das sollte auf die Startlisten
keinen grossen Einfluss haben.
Wenn Uberhaupt, wird der Schritt
zurlck zum C2-Rennen in den bei-
den Elite-Kategorien zu spiren sein.
Grossen Sport gibt es aber dennoch
zu sehen. Zum Beispiel dank Vital
Albin. Der 19-jdhrige Bindner in
Diensten des Bike-Teams Solothurn
wurde 2016 Vize-Weltmeister auf
Stufe Junioren und war 2017 der
zweitbeste Schweizer an der U23-
WM. Herausgefordert wird er unter
anderem von seinen beiden Team-
kollegen Ursin Spescha und Nick
Burki oder vom ein Jahr jingeren
Joel Roth. Der Kolliker steigt mir
grossen Ambitionen in sein erstes
Jahr als U23-Fahrer: 2017 holte er
an der WM — wie im Jahr zuvor
Albin — Silber bei den Junioren und
Gold mit dem Team. Zu beachten
gibt es einen weiteren Regionalen:
Manuel Fasnacht (22). Im letzten
Jahr siegte der Gretzenbacher tber-
legen in der Kategorie der U23 und
will in diesem Jahr einen weiteren
Schritt in Richtung nationale Spitze
machen.

Nachmeldungen

am Renntag moéglich

Wahrend die Strecke trotz zwi-
schenzeitlicher Sturmschaden prak-

Auf den Spuren von Burglind

tisch unverandert daherkommen
wird, gibt es Anderungen beim
Festgelande. Anstelle eines Festzel-
tes wird neu der Eingangsbereich
der Kreisschule als Festwirtschaft
genutzt, zusammen mit den Gar-
deroben sowie den Toiletten. Eine
grosse Anzahl an Parkplatzen gibt
es weiterhin bei der Firma suissetec,
keine funf Minuten Fussmarsch vom
Festgelande entfernt.

Anmeldungen sind online méglich
unter www.argoviacup.ch

oder auf der Homepage
des Veranstalters:
www.bike-running-
group-lostorf.ch.

Rennkalender Argovia Cup
25.3. Lostorf

29.4. Hochdorf

27.5. Seon

17.6. Giebenach

12.8. Langendorf

26.8. Hagglingen

||| II I !“ Ihaustechmk

Zoflngen Lostorf _

Clientis

Ihre regionale Bank

BN KANTON

solothurn

INSPIRIT-HUMAN

o S

SWISSLOS




	Freitag, 23. März 2018
	Seite: 33
	«Open House»ist wieder offen 
	4,7 Millionen für die Fussballer 


